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^ Dienstag den 8. Dezember

Ämtkichc Neknnntlnachungen.

Holz Lieferuug.
Für die Gründung der !

Oiagoldbrücke unterhalb des
Kengels sind 154 Stück ge-
radgcwachfene und am dünnen
Theil mindestens 7 Zoll

starke Rnndpfähle von gesundem Tannen-
oder Forchenholz erforderlich , und zwar

.124 Stück von 36 Fuß Länge , und
30 Stück von 40 Fuß Länge.

Offerte ans deren Lieferung franko Bau¬
stelle pro lausenden Fuß ausgedrückt und
mit Angabe der Holzgattnng sind läng¬
stens bis

Samstag den 12 . Dezbr .,
Vormittags 41 llhr,

hieher cinzureichen , um welche Zeit die
Submissionseröffnung stattfinden wird.

Nagold,  den 4 . Dez . 1868.
K . Eifcnbahnbauamt ..

H e r r m a n n.

K . Amtsnotariat Altenstaig.
Angesallene Dheiluiigerl.

In Altenstaig Stadi:
Karl Dengler , Pflästercr,
Johs . Schaupp , Maurer,
Jakob Klein , Schreiners Ehefrau,
Tnchscherer Müller ' s We.

Beuren:
Anna Barbara Stecb , ledig.

Ebhaufen:
Gottfried Roller , Bäckers Ehefrau,
Johann Georg Broß , Taglöhners Ehefrau.

Spielberg:
Pfarrer Hoffmanus Ehefrau.

Walddorf:
Albert Gänßle , Kronenwirths Ehefrau.

Wenden:
Zohs . Gauß , Dückers Ehefrau.

2s, Altenstaig Stadt.

Fohrnitz Verkauf.
Aus der Ver-

lasseuschaftsmasse
des verstorbenen
Seifensieders I.
Gg . Ehret von

hier , kommt folgende Fahrniß gegen bare
Bezahlung zur öffentlichen Versteigerung:

Am Mittwoch den 16 . d. M.
das vorhandene Warenlager , bestehend in
mehreren Zentnern Seife und Lichter , in !
Unschlitt, Soda , Talg , Oel u . dgl ., und
die zur Seifen - und Lichterfabrikation vor¬
handenen Geräthfchaften , mit einer gut
erhaltenen Lichtergießmaschine;

am Donnerstag den 17 . d. M . >
Gold und Silber , gut erhaltene Manns - !
und Frauentlxider , Bettgewand und lLeiu-
wand ; i

am Freitag den 18 . d. M . ^
Schreinwerk , Küchengefchirr und allgemei - j
ner Hausrath.

Die Verkaufsverhandlungen beginnen
fe Morgens 8ff , Uhr . Liebhaber sind ein¬
geladen.

Den 6. Dezbr . 1868.
A. A. :

StadrfchuUheiß Richter.

2si N a g o l d.

Bekanutmuchttng.
In verschiedenen Distrikten des hiesigen

Stadtwaldes ist das Ausschneiden von
Dorn und Weichhölzern unentgeltlich ge¬
stattet ; Liebhaber wollen sich an den Un¬
terzeichneten wenoen .s

Den 6 . -Dez . 2868.
Stadtförster Schärte.

2s« Nagold.

Liegenschafts-Verkauf.
In der Gamfache des Christian Beut¬

ler,  Tuchmachers von hier , kommt in
Folge oberamtsgerichtlichen Auftrags die
vorhandene Liegenschaft desselben am

Dienstag den 20 . Dez . d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

auf hiesigem Ralhhaus in öffentlichen Auf-
strcich, und zwar:

Die Hälfte an einer Tuchrahme , zunächst
der Ziegelhütte , zwischen der Allmand
und dem Weg,

Gem . Anschlag 25 fl.
Acker, Zelg Bächle :

*8 M . 24,4 Rth . Hofacker, ob dem todten
Weg , neben Gottlieb
Freithaler und Färber
Mayer , leer;
Gem . Anschlag 350 st.

Acker, Zeig Oetterich:
M . 39,1 R . Novalfeld am Steinberg,

neben Fuhrmaun Hauser
und Simon Raufer , mit
Zeitrenten belastet , mjt
Dinkel angeblümt.
Gem . Anschlag 150 fl.

Acker, Zelg Röthenbach:
6,« M . 40,1 R . im Wasser oder unter

Röthenbach neben sich
selbst und Friede . Kühle
von Emmingen , mit
Zeitrenten belastet,Din¬
kelblume ;
Gem . Anschlag 120 fl.

*/8 Bk. 28,2 R . unten in Röthenbach
neben Christian Maser,
Metzger und sich selbst,
mir Zeitrenten belastet,
Dinkelblume;
Gem . Anschlag 300 fl,

Wiesen:
Die Hälfte an

3 Vrtl . 16 Rth . im Kreuzerthal ne¬
ben Gottlieb Nestle
und Christine Ran-
schenberger , mit
Zeitrenten belastet;

Gem . Aitschlag 300 fl.
^8 M . 35,8 R . im Jselshauser Thal,

neben Abraham Schol-
der und Jakob D.
Günther:
Gem . Anschlag 400 fl.

Hiezu werden Kaufsliebhaber , auswär¬
tige mit Vermögenszeugnisfe » verfeben,
eingeladen.

Den 4 . Dez . 186tz.
Stadtschnllhcißenamt

_ Enge l.
2s » Nagold.

Grabenziehungs-Mord.
Am nächsten Samstag den 12 . Dezbr .,

Vormittags 9 Uhr,
wird im Stadtwald Wolfsberg im sog.
Gäufpitz die Herstellung von 250 Ruthen
neuen und das Ausputzen von. 60 Rth.
alten Schntzgräbcn an Ort und Stelle im
öffentlichen Abstrciche vergeben, wozu Ak
kordslnstige Hiemil eingeladen werden.

Den 5 . Dezbr . 1868.
Stadtförster Schürle.

2s , Unterthalheim,
Oberamts Nagold.

Gläubiger Aufruf.
Ansprüche an die kürzlich verstorbene

Magdalene Lipp,  ledig , von hier , sind
binnen 14 Tagen hier geltend zu machen
und zu erweisen, widrigenfalls solche nicht
berücksichtigt werden könnten.

Den 4 . Dezbr . 1868.
Schultheißenamt.

_ Müller.
Mrivat-Aeliannlrnachungkn.

Nagold.
Zu Weihnachtsgeschenken!

Prachtvolle gegossene

Kinderherdchen
empfiehlt

D . G . Keck.

MN



Nagold.

A m rr /r / ^ //.
I «»,, ! -« 8 « ,,ttv ^ ' 8 « o, »ev »»1rirt « 8

äußerst malzzuckerreich und wohlschmeckend,,
bewährtes Linderungsmittel sür Lungenleidende , sowie sür Kinder zur Ernährung
und Kräftigung derselben , auch in Hinsicht aus die Banling ' sche Kur für magere und
schwächliche Leute als vorzüglichstes Gegenmittel gegen unvollkommene Ernährung
und ihre manchfachen Folgen , unnatürliche Abmagerung , Blutarmuth : e,

Preis eines Flacons von 18 Loth Inhalt 80 kr.
Ls «»,,l8 8 , vvl88v , » r,,8t8 « r „ p

sebr gute Dienste leistend gegen Brustschmerzen , Heiserkeit , insbesondere gegen Hu¬
stenreiz und Verschleimung ; vorzügliches Linderungsmittel gegen Krampf , Keuchhu¬
sten der Kinder K. : c.

'/i Flacon fl . 1 . 12 . ' s Flacon 80 kr.
I « ,,i8 8 » ,, <1 « r ' 8 8eI,Iv8l8vI »vr W «

ein Genußmittcl für Kranke,
vorirefstiches Linderungsmittel gegen Husten und Heiserkeit , sehr zu empfehlen bei
Brust - u . Lungenleiden , Magenschwüche, ^Magenkramps , Nervenleiden , Bleichsucht rc. rc.

'fl Flacon 48 kr . — Flacon 24 kr.
Gebrauchs -Anweisungen werden jedem Flacon beigegcben.
Zugleich empfehle ich meinen längst als vorzüglich anerkannten

ein erprobtes Linderungsmittel gegen Husten und Heiserkeit.
Louis Sautter bei der Kirche.

Nagold.

Men , Herdbrillen,
Nölle, Kunst- K

äußerst billig bei
6 . o . kauser.

Herdschieber,
Rintzhnfen

Die internationale Inrp der letzten Weltaus¬
stellung zu Paris ertheilte der Firma Franz Stoll-
werck in Köln , sür ausgezeichnete Qualität ihrer

sDampf -Chocoladen , die Preis -Medaille . Don den ^
gangbarsten Sorten dieser rühmlichst bekannten Ware
bestnden sich Lager in Xagolll bei E . Pflamm , in
Horb bei F . Reyhina . ^

dt a g o l d.

Empfehlung.
Unterzeichnete empfehlen ihr reich¬

haltiges Lager aller Gattungen fei-
»ner und ordinärer Filz - und Sei-

denhütc der neuesten Faeon , sowie unsere
selbst fabrizirten Filzstiefel , Filzschuhe , Filz¬
toffeln und Filzsohlen , und sichern nebst
solider und dauerhafter Ware die billigsten
Preise zu.

Auch kaufen wir fortwährend Hasenbälge
zu den höchsten Preisen.

Wilh . und Christ . Luz,
Hutmacher.

Nagold.
Nächsten Donnerstag

den 10 . d . M .,
Vormittags 8 Uhr,

verkaufe ich mehrere
Stücke fettes Vieh.
Bierbr . I.

Der Lahrer Hinkende Bote
für 1869

ist stets bei allen Buchhändlern und Buch¬
bindern vorräthig.

Haupl - Ägcntur:
Lri,8t in Stuttgart.

Für die ehrenvolle Leichenbe¬
gleitung des Schulmeisters
Eitel in Rohrdorf  sowie
für den erhebenden Gesang der
Herren Lehrer sagen hiemit den
herzlichsten Dank

die Hinterbliebenen.

2j , Nagold.
Zur gefälligen Abnahme erlaube ich mir

anzubicten:

I . C . Pfl ei der er.

Nagold.
Nächsten Mitt

wollt Abend

und Bockbier bei
David Gra

^ « IiivL8 R
st HH eri, „ » « »»t8 kr « 8 « I »« ,,lL . t
Z Vas Spiel dev «1 u A 8 b u I » « ,- 8 t » » t 8- K

1 ? rä ini e n - 0 bIi » ati » nen ist von der X . st
ftViirtl em k v r » isvken Xv » i oru n » Ae- st
2 statret K

IrvtLss ZtzßSL Lsi V - Lnklst

Z V«»I» tik > r r »Illlt « ,, « ,, . Z
« Die VerloosnnA Aesebiekt unter 8taals - st
siauksiekk . s!
0 lieAinn der XiebunA an , I I . Iler ,1. 1. ^
N tUlll ' <L oller Ä
st oller S
»-Kostet ein vom dlaate Aarantirtes wirbliekes ^
stOriAin .iI - 8tiiat8 - t. oo s , fniebt von «ton ^
1j verbotenen l' romessen ) an « inoinoni Debit un «t
A wer,Io » 8oIo >io »exvn iranbirte Xiiisso-
4 «IiinA «tos NetraAes » >Ior AOAen ? ost-
<! varsebnss , selbst »aeb den e n tke rnte—
jtz ston (1e»v»de » von mir ver8i >n«It.
" Xs werde » nur ltewinne AeraAen.

Oie Hau p t - tiewinne bvtraAeu 250,OM!
150,000 . 100,000 , 50,000 , 2 u 25,000 , 2 a
20,000 , 2 !i 15,000 , 2 » 12,500 , 0 a 10,000 , <
105 ü 2500 , 0 n 7500 , 2 a 5250 , 5 » 5000 , »
iSVV» 500 , 10 -t 0750 , 5 » 1250 , 116 a 1000 , st

st 11 » 750,2110 » 250 , 20 a 200 , 18400 » 115 , st
i > 150 , 125 , 100 , 75 , 50 , 00 . »
st (iewinnAvblvr und amtlicbe 2iebunAsliste » st

sende meinen lnteressonten uaeb Xntsebei - st
A «IuiiA prompt nnä versokwieZen . IL
!l Ilureli meine von benunilervmst
HUIüek I>eAüii8tiAten I. » ose  Kirbe st
F meinen Interessenten bereits allein in »
<I lleutselilun «! 6 >v allerlioebsten llaupttreller st
^ von 000 )000 , 225,000 , 187,500 , 152,500 , st
4150,000 100,000 , mekrmals I2 .5,i >00 , *
! 1 mebrmals 100,000 , un6 erst vor 4 IVocbvn j i
st sekon wieder «las » rosse l .oos von >27,000 st

aut i>r . 2820 un6 vor si 1a »en sekon wie - w
s I Oer den »rossten l1aupt »vwi » n »ul l'ir . R
st 00901 in 8tnttA »rt suskeraklt . st
<z lede kestellun » aut meine OriAinal - <0

8t »» tslaose kann man der ke ^ uemlicblreit
st Kälber suok ab ne Lrivt , vintaoli dnrck l l

^ die fetrt » blieben ? ostlrarten macken.
Laz . Sams . Lahn in IIumIniiK .P

Itanli - und IVsekselAesebäll . «j

Markt-Anzeige.
Unterzeichneier empfiehlt

Schuhlitzen per Dutzend zu 4 bis >2 kr.,
12 Dutzend Hemdenknöpfe 6 kr .,
25 Stück englische Nähnadeln , rund und

langöhrig 8 kr .,
1 Dutzend Elfäßer -Faden 30 kr.,
sowie in ächter Qualität Stricknadeln und

verschiedene andere Artikel.
Mein Stand ist in der Vorstadt und

mit Firma versehen.
Frank  von Hertlingshausen,
wohnha ft in Stuttga rt.

5j2 Alten  staig.

Ganz große Auswahl

Ninderspief-
maren

in lauter schönen frischen Sachen bei
I . G . Wörner.

A l t e n st a i g.

in jeder Breite und Dicke , a 4 ' fl , 4 ' /s kr.
per Pfund bei

I . G. Wörner.



Berneck,  s
Oberamts Nagold . ^

Sägmühle«KWasierkrnft̂
zu verlausen.

Die hiesige -
gutsherrliche , !

der ^ eil uußer >
Betrieb stehende j

obcrschtechtige !
_ ^ ^» »d einläufige
Sägmiihle mit eingebanierSägerwohuung , !

'' abgesondertem Bretter -Magazin und ^ !
Mrg . Garten und Hosranm ec. wird !

Samstag den IN . v. M ., >
Nachmittags t Uhr , !

im Wntdhon dahier öffemUch zum Ver >
kauf ausgeboten werden.

Die Wasserkraft des
Kötlbachs ist beträcht¬
lich und bei der Nähe
der Nagoldthalstraße
und der geringen Ent¬
fernung von der läuft
tigeu Bahnlinie wurde der Ort auch zur
Einrichtung eines andern gewerblicben Eta¬
blissements eine günstige Gelegenheit bieten.

Den 2 . Dez . 1868.
Frcih . v . G ü t tlin  g e n ' sches

Rentamt.

Nagold.
Nächsten Donnerstag Abend

Metzelsuvve

nebst gutem Bier  bei
Bierbrauer Renz.

Altenstai g.

Keiir wolüseile
Drahtstifte.

Schreinerstiste , n 7 kr. per Psd.
Glaserstifte , Schuhsiifte , Schivillen,

Gnrtstifte,
in allen Nummern großer Vorrath.

I . G . Wörner.

R o h r d o r s.

Ofen feil.
Einen noch ganz gut erhaltenen eisernen

Ofen ( Fapon deutsch ) verkauft billigst
Karl Seeg er.

Nag old.
Neue hölläildische

Häringe,
per Stück 5 kr . , sowie

ir » «lL8tbLl» IL» 8S
in prima Ware bei

C . G . Rauser.

N a g o l d.

Kür Schreiner.
Neben meinen Handwcrkszeugen aller

Art bringe ich mein Lager von
Thiiren-, Lade»-, Kastell-, Secretair-

uud Bcttladeu-Beschläg
in empfehlende Erinnerung.

E . G . Rauser.

N a g o l d.
Aechl englische

Gutzstahl Stroh
Blätter,

sowie Anlagen billigst und unter Garan¬
tie bei

E . G . Rauser.

N a g o l d.

/ - „ - /t/ - / '/ , <- / 6/ - />
von Ehr . Umbach  in Bietigheim kann ich
zu Fabrikpreisen erlassen und empfehle
solche geneigter Abnahme.

C . G - Rauser.

N a g o l d.
Den Herren Schuhmachermeistern em¬

pfehle ich neben gerichtetem

Schweizer-Brennzeug
aller Art mein Lager in allen Sorten

schön gearbeiteten Leisten,
MmIumZel) Pnriserstisten.

sowie HokrmZe!,
per Pfund II kr . und bei größerer Ab¬
nahme noch billiger.

E . G . Rauser.  ^

1t a g o l d . !

kmpkediuttK.
Alle Sorten von ^

oerziuntem u emailr
lirtem Kochgeschirr,

Drehwoffel eisen,
Koffeeröster , sowie
Mortin sehe Kohlen-

bügeleiseu
empfiehlt billigst

C . G . Rauser,
Eisenhandlnng.

2s » Nagold.

Eine fleißige , solide , im Kochen erfah¬
rene Magd wird gesucht ; von wein ? sagt
die Redaktion.

Nagold.
Gntkochende Erbsen , große , gelbe,

„ Linsen , große Hellerlinsen,
empfiehlt

D . G . Keck.

2s » N a g o l d.

Gummi- Oillocken, (Filz¬
stiefel, FrlZsclnkke, Untel-

lmsen, Nnterleibcken
empfiehlt

I . C . Pfleiderer .̂

Ä ! tensta  ig.

Nägel,
sehr billig :

Tohlnägel , Absatznägel , tstahlnägel,
Schloßnägel , Hnsnägel , Bodennägel

in frischer vorzüglicher Ware bei
I . G . Wörner.

Marbach bei Villingen
(badischer Schwarzwald ) .

Eisenbahn-
Arbeiter-Gesnch.

In einem größeren Fels-
Einschnitt finden bei entspre¬
chendem Verdienst im Akkord
arbeitsuchende tüchtige Roll-
bahner den ganzen Winter

über ununterbrochen Beschäftigung , ebenso
auch tüchtige Lteinschliiger , bei

Bauunternehmern
Hanßmann und Theilack er.

Gegen
Zahnschmerzen

iH- rL-LoL- Vr- M
ü Glas 18 kr . in Nagold bei

D . G . Krck.

Angeld , 5. Tezbr. >868.
fl. tr. fl. kr. st. kr.

Dinkel alter . . . . - -—

neuer . . . . 1 te> 4 7 :! 36
Kerne » . . . » 36 — —

Weizen . . . . . 6 — 5 15 ., 56
Haber . . . 4 — .! »0
Gerste . . . . . '> - 1 2n 1 !>1

Roggen . - . . . 5 15 ;> — 1 51
Alte nstaia , 2. Dez. 1868.

Dinkel , aller . . . - — — - . - — -

, , neuer . . . . 1 3n 11 .» 1 -

Kernen . . . 6 —-
Gerste . . . 5 tl -
«aber . . . . . . 1 18 1 2 3 51
Weizen , . . . . . 6 — > ül a 21
Roggen . - . . 5 3n 5 27 5 2 k

Brod-Preisc.
Nagold.

Kernenbrod . 8 Psd . 30 kr.
Mittelbrod
Schwarzbrod „ „ 22 Ir.
1 Kreuzerweck schwer. . . . 5 Lth . 2 Qt

Briefkasten.
2*2 Frl . M . P . Sch . in N . Herzliche Gra¬

tulation und ein dreifach donnerndes Hoch
zu Deinein 16 . Geburtstage , daß der ganze
Schloßberg zittert.

P . Sch . in U.

2*^ Dem schönen und so liebenswürdigen
Fräulein P . Sch . in N . gratulirt zum 9.
d. M . N . dl.

E a g e s - A e u i g k e i t e n.

Stuttgart,  4 . Dez . Mit dem üblichen Ceremoniell wurde
heute Mittag 12 Uhr die Ständeversammlung durch d u König

mit folgender Thronrede eröffnet : „ Liebe Getreue ! Ich irete in

diese Räume , Sie , die gesetzlichen Vertreter Meines geliebten

Volkes , freundlich zu begrüßen . Danken wir vor Allem der

göttlichen Vorsehung für den reichen Erntesegen , welchen sie dem

Lande gespendet und für die Quelle der Wohlfahrt , welche sie

dadurch eröffnet hat . Mit Vertrauen auf den besonnenen Geist



des württcmbergijchcn Volkes habe Ich im Verein mir den Silin - ^
den des Königreichs an die verschlossene Wahlurne jeden selbst¬
ständigen Staatsbürger berusen . Aus derselben sind neue Kräfte
dem öffentlichen Leben zugeführt worden und neu hat sich die
Landesvertretung gestaltet . Auch so wird sie — Ich zweifle da¬
ran nicht — wie ihre Vorgänger seit 50 Jahren treu der Ver¬
fassung ihren schweren Berns erfüllen , ernst und unparteiisch die
Handlung Meiner Regierung prüfen und mit Hingebung die
schwierigen Arbeiten erledigen , welche nach Meinem Befehle Ah¬
nen sofort werden vorgetegl werden , Ein neues Steuergesetz
soll die Gleichheit der staatsbürgerlichen Pflichten auf diesem Ge¬
biete gerechter durchführen . Die neue Bauordnung wird längst
veraltete .Bestimmungen beseitigen , die Baupolizei und das Nach-
barrechr zeitgemäß regeln , — ein weiteres Gesetz den Bestand
gewerblicher und anderer Anlagen sichern . Die Regelung des
Waidewesens und die Ablösbarkeit der Waide - und Slreurechte
werden die Land - und Forstwinhschast einer sie hemmenden
Schranke entledigen und weitere Kultnrmaßregeln anbahnen . Die
Beseitigung der politischen Hindernisse in Schließung von Ehen
wird die sittlichendc Kraft der Ehe auf weitere Kreise ausdehnen.
Ein Gesetz wird die Rechtsverhältnisse religiöser Vereine im Sinne
der Religionsfreiheit ordnen . Gleiches Maß und Gewicht mit
ganz Deutschland und einem großen Thcile von Europa wird
den Verkehr erleichtern und beleben . Die Ausführung der be¬
schlossenen Reform des Prozesses und der Gerichtsverfassung ist
so gefördert , daß dieselben mit dem 1 . Februar k. A . in das
Leben treten kann . Im Anschluß hieran wird ein nettes Gerichts¬
sportelngesetz Ihrer Zustimmung unterstellt werden . Die Vor¬
rechte des Fiskus und anderer gesetzlich begünstigter Personen
im bürgerlichen Rechte sollen aufgehoben werden ; Ebenso die Per¬
sonal -Exekution in Wechselsachcn . Mehrere Staatsverträge , be¬
stimmt , den internationalen Verkehr zu regeln und zu fördern,
werden Ihnen mitgethcilt werden . Sie finden unter den Vor¬
lagen bei Eröffnung dieses Landtags eine solche auf weitere Aen-
derungen der Verfassung noch nicht , aber auch diese höchst wich¬
tige Frage wird bei versöhnlichem Sinne und aufrichtiger Hin¬
gebung an das wahre Wohl des Landes ihre zeitgeinäße Lösung
erhalten . Die Mittel und Wege hiefür ausznsindeir , wird Meine
Negierung bemüht sein . Wie bisher werde Ich die freie Bewe¬
gung in unserem Staatsleben fördern . Am Verein mit Meinem
Volke werde Ach die Selbständigkeit Württembergs wahren , im
Einklang mit ihm werde Ich die nationalen Interessen pflegen
— mit ihm werde Ich die Pflichten gegen das weitere Vater¬
land treu und patriotischen Sinnes erfüllen . Ach erkläre den
Landtag für eröffnet ." Dieser Rede entgegnete sofort Namens
der Ständeversammlung der Präsident der ersten Kammer , Graf
v . Rechberg . 'Rach dreimaligem Hoch Seitens der anwesenden
Mitglieder verließ der König mit seinem Gefolge den Saal . Der
Abg . Pfäfflin trat nun als Alterspräsident vor und machte den
Vorschlag , auf morgen die Wahl der Sekretäre und des Präsi¬
denten festzusetzen , es wurde aber beschlossen , die Wahl des Prä¬
sidenten noch zu verschieben . :

— 5 . Dez . ( 1 . Sitzung der Kammer der Abg .) Eine
Eingabe gegen den Hausirhandel wird der zu wählenden volks-
wirthschastlichen Commission , eine solche von Göppingen gegen
die Wahl Hölders an die Legitimationskommission gewiesen . —
Austizminister v . Mittnacht legt einen Gesetzesentwurf , betreffend
die Aufhebung der Rechte des Fiskus , und hiemit im Zusammen¬
hang einen weiteren Gesetzesentwurf , betreffend die Ergänzung
des Vormnndschaftsrcchts auf dem Tische des Hauses nieder . —
Die Kammer geht nun zur Wahl der Sekretäre und der Legiti-
mationSkommission über ; dabei kam es vor , daß auch Schwade-
rcr , der nicht mehr der Kammer angehört , Stimmen erhielt . —
E . Mayer begründet hieraus die Dringlichkeit seines Antrags auf
Erlaß einer Adresse ; Elben schließt sich dem Anträge an . Höl-
dcr , Römer , Oesterlen beantragen , den Antrag auf Erlaß einer
Adresse auf die Tagesordnung am Montag zu setzen ; ebenso
eventuell die Wahl einer Adreßkommission . Dieser Antrag wird
angenommen.

Stuttgart,  3 . Dez . Die Wahl von Leutkirch ( Völmle)
allein ist und bleibt angefochten.

(Die Landes - Synode .)  Für diejenigen , die noch nicht
wissen sollten , was die kürzlich gewählte Landesspnode ist , be¬
merken wir , daß sie die Gemeindevertretung der evangelischen

Landeskirche gegenüber von dem landesherrlichen Kirchcnrcgimcnt
ist und sich an die Pfarrgemeiudecäthc und Diöcrsansynoden als
oberste Stufe anschließen soll . Sie tritt in der Regel je im
vierten Zatzre zusammen und besteht aus 50 von den Diöcesan-
synoden gewählten ( 25 geistlichen und 25 weltlichen ) Abgeordne¬
ten , einem Abgesandten der Universität und sechs von dem Kö¬
nige zu ernennenden Mitgliedern . Die Mitglieder des Konsisto¬
riums können den Sitzungen anwohnen . An der Zwischenzeit
vom Schluß der Synode bis zu ihrem nächsten Zusammentritt
besteht ein Synodalausschuß , welcher jährlich einmal einberufen
wird . Die Hauptaufgabe der Laudessynodc besteht in der Mit¬
wirkung zur kirchlichen Gesetzgebung , so daß ohne ihre Zustim¬
mung kirchliche Gesetze weder gegeben noch verändert werden
könnten , sodaun hat sic Anträge , Wünsche und Beschwerden über
den Zustand der Landeskirche nach den vcrschiedeneneii Lcbensge-
bieten derselben , Lehre , Liturgie , Verfassung , Zucht und christli¬
chem Leben , religiöser Erziehung der Äugend , christlicher Armen¬
pflege und dergleichen an das Kirchenregiment zu bringen . Die
Synode ist an das bestehende Bekenntnis ) der evangelisch luthe¬
rischen Kirche gebunden.

Tübingen , 4. Dez. (Schluß des Verfahrens gegen Cbr . Hirn-
eisen und Genossen.) Bei der Lektion zeigte näi vorder rechten Au-
geuböhte bis gegen die Naht der hintern Vcheuetbeine ein Bruch des
Schädelkuocheus , in Folge -dessen Blutextravasate entstanden , welche die
Thätigkeit des Gehirns lähmten und dadurch den Tod herbeiführlen-
Diese Kopfverletzung wurde ohne allen Zweifel mir einem von den drei
Prügeln , welche aus dem Platze ganz nahe bei Schäberle gefunden wur¬
den, und anderen einem Blutspuren waren , zugefügt . Wer von den
Ang . den tödttichen Schlag sükrre , konnte, obwohl 19 Zeugen vernom¬
men wurden , ntcht mit Gewißheit ermittelt werden , zumal die Angegrif¬
fenen selber hierüber nichts Bestimmtes sagen können. Von den Ang.
will Ehr . .rnr .u' isen von der Schlägerei WO Schritte weggewesen sein;
W . Hirneifeu will gesehen haben , daß Koch und Selber 'aus den Schä¬
berle hiuemgeschlageu hätten ; Koch sagt , daß Helber dem Schäberle eins
hinten über den .Schädel mit dem Prügel versetzt habe . Koch hielt es
übrigens für angemessen , gleich am Morgen nach der Timt , mit ISO fl.
Geld ausgerüstet , Lurchzugehen , indem er nach Amerika wollte ; er wurde
aber am 7. . Juli in Kehl verhaftet . H lder will nur aus den Lohrer
hmeingeschlagen haben . Gegen das allgemeine Vorbringen der Ang -,
daß sie eigentlich die Angegriffenen gewesen seien , spricht eine Masse
von Gegenbeweisen , weßhatb der Staatsanwalt die Anklage , welche Comp-
lott , Vorbedacht und den mittleren Grad der Wahrscheinlichkeit des ein-
getretenen Erfolgs annahm , aufrecht hielt , während der Verteidiger
Rechtseons . Gös ( von Helber gewävtl - Comptoir und Vorbedacht be¬
stritt und mrr Affekt annahm . Am vierten Tage der Verhandlung ver¬
kündeten die Geschworenen nach mehr als eiustündiger Beratung Mit¬
tags ihren Wahrspruch , und wurden sämmtliche Ang . im Sinne der An¬
klage für schuldig erklärt , mit der Milderung bei Helber , baß bei ihm
statt des Vorbedachts 'Affekt angenommen wurde . Rach längerer Be¬
ratung verkündete der Hof sei» Urteil , dasselbe lautete : 1) bei Ehr.
Hirnesten aus Ar be its ha us straf e von 2 Jahren und 4 Monaten;
2) bei W . Hinreisen auf eine solche von 2 I . und 2 M . : 3) bei Koch
auf eine solche von 2 I . und 10 M . und 4) bei Helber auf eine Kreis
gefängnißstrafe von 1 I . und 10 Ri . Als Sachverständige waren
anwesend : OA .-Arzt Dr . tzipp von Horb , OA .-Arzt Hölzle und DA.-
Wundarzt Lohb von Ragold.

Allerlei.

— Börne  stritt sich einst mit einem alten Herrn und wi¬
derlegte dessen vorsündfluthliche Ansichten . Wissen Sie , junger
Mann , rief der Alte , in Ahrem Alter war ich überhaupt in der¬
lei Dingen noch ein Esel ! — Dann haben Sie sich merkwürdig
gut conservirt , antwortete Börne.

lTheiiuug der Arbeit .) Ein Janker fiel, als von der immen¬
sen Höhe einiger Thürme gesprochen wurde , mit der Versicherung ein:
„Das ist noch gar nichts . Bei uns zu Hause steht ein Thurm , an des¬
sen ganzer Höhe ein einzelner Mann unmöglich hinaufseheu kann. Um
die « pitze zu erschauen , thun sich immer zwei  zusammen , und der zweite
fängt da an wo dem ersten das Gesicht ausgebt . "

Noch ein Urtheil über den Lahrer Hinkenden Boten.
Potsdam , 20 . Sept . 1868.

Auswahl und Ton Ihrer kleinen Geschichten sind wirklich
mustcrgiltig und schlagen bei Großen wie bei Kleinen , bei Ge¬
bildeten und Ungebildeten an . Dasselbe gilt von den Holz¬
schnitten . Schulze (Delitzsch ) .

Redatlion , Druck und Vertag der G . W . Zaiser 'schen Buchhandtung.
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